
 

 

LM Minister Backhaus: Risiko von 
Feldbränden steigt 
 
Die Getreideernte in Mecklenburg-Vorpommern geht in die 
Endphase und es ist eine Hitzewelle für die kommenden 
Tage angekündigt. Dies nimmt Landwirtschaftsminister Dr. 
Till Backhaus zum Anlass, um Landwirt:innen erneut zu 
besonderer Vorsicht  und gewissenhaften Beachtung des 
vorbeugenden Brandschutzes aufzurufen, damit es auf den 
Feldern nicht vermehrt zu Erntebränden kommt.    

„Seit nunmehr vier Jahren erhöhen lange Trockenperioden 
auch hierzulande das Risiko von Feldbränden. Die 
vergangenen Jahre haben erschreckend gezeigt, wie schnell 
und wie heftig Feldbrände entstehen und sich ausbreiten 
können. Die Schäden gingen in die Millionen!“, sagte 
Backhaus heute am Rande eines Termins in Nadrensee.  
 
„Ohne ausreichende Vorkehrungen steigt nicht nur die 
Gefahr der Vernichtung von wertvollem Erntegut, sondern 
auch anliegende Ortschaften sind hochgradig gefährdet. 
Vorbeugen ist immer besser, als sich mit Brandschäden und 
deren Folgen auseinander setzen zu müssen“, unterstrich 
der Minister.  
 
Auch in diesem Jahr müssen Landwirt:innen besonders 
darauf achten, dass die erforderlichen Brandschutz- und 
bekämpfungsmaßnahen getroffen werden, so der Minister. 
Dazu zählen, entsprechend den Empfehlungen des 
Ministeriums Maßnahmen, die die Vorbereitung und 
Durchführung der Ernte, aber auch die Einlagerung 
brennbarer pflanzlicher Erzeugnisse, betreffen: 

 Wasserwagen mit Zugmaschine und 
Bodenbearbeitungsgerät mit Zugmaschine 
bereitstellen, 

 Ausrüstung aller an der Ernte beteiligten Maschinen 
mit Handfeuerlöschern,  
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 Maschinen besonders gründlich auf Schäden und 
Defekte prüfen und beseitigen, die zu Funkenschlag 
führen können,  

 Reparaturarbeiten an den Maschinen auf besonders 
vor Brandgefahr gesicherten Flächen ausführen,  

 deutlich höhere Abstände zu benachbarten Flächen, 
insbesondere Wald, durch das Beernten breiter 
Vorgewende anlegen, 

 zum Beginn der Mäharbeiten die Flächen durch 
ausreichend breite Streifen (als Erstes beernten) in 
mehrere Sektoren einteilen,  

 diese Streifen und die Vorgewende durch Tellern 
oder Schälen schwer entflammbar machen, um ein 
Übergreifen auf andere Teilflächen bzw. den ganzen 
Schlag zu verhindern. 

 
Einen großen Dank sprach Minister Backhaus den 
Feuerwehrleuten im Land aus, die in den vergangenen 
Monaten mehrfach zu Feldbränden ausgerückt sind: „Zu den 
Einsätzen werden vielfach Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr gerufen, die ihren Feuerwehrdienst ehrenamtlich 
ableisten. Sie machen unseren Alltag um ein Vielfaches 
sicherer, retten Leben und Existenzen und sind deshalb ein 
unverzichtbarer Pfeiler der Gefahrenabwehr. Dieses 
Engagement kann man nicht hoch genug einschätzen.“ 
 
Das Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt 
Mecklenburg-Vorpommern bietet Gemeinden finanzielle 
Unterstützung bei der Versorgung der Freiwilligen 
Feuerwehr mit Löschwasser. Eine entsprechende 
Förderrichtlinie wurde im April 2021 veröffentlicht. 
Gefördert werden können u.a. die Reaktivierung oder 
Schaffung von Löschwasserteichen sowie der Bau von 
Zisternen, Brunnen oder Wasserentnahmestellen an 
Gewässern. Das Geld stammt aus dem Strategiefonds des 
Landes MV. Förderantrage können bei der 
Landesforstanstalt MV in Malchin eingereicht werden. Die 
entsprechenden Vordrucke zum Antrags-, Auszahlungs- und 
Verwendungsnachweisverfahren stehen zum Download 
unter www.wald-mv.de zur Verfügung. 
 
Auch das 50 Millionen Euro große Programm 
„Zukunftsfähige Feuerwehr“, das 2019 von der 
Landesregierung für Investitionen in die Feuerwehren 
aufgelegt wurde, unterstreicht den Stellenwert der 
Feuerwehren und eines flächendeckenden Brandschutzes. 

http://www.wald-mv.de/

